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Ski- und Pistentouren
für Genießer

Münchner Hausberge

Die schönsten Klassiker und Geheimtipps
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Tourenüberblick
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Vorwort

Wenn ich an meine ersten Skitouren zurückdenke, denke ich an zu große Tourenstiefel, die Blasen verursachten und bei der Abfahrt keinen Halt gaben, an Steigfelle, die nicht gescheit am Ski klebten und ständig abgingen, und an den wahnsinnigen Schreck, jedes Mal wieder, wenn die Felle an der immer gleichen Stelle versagten und ich ein Stück rückwärts den steilen Hang runterrutschte.

Ich war elf oder zwölf Jahre alt, als ich meine erste Skitourenausrüstung bekam und fortan meinem Vater hinterhertrottete, und das nicht selten ein wenig verzweifelt. Aber komischerweise überwogen nach der Tour, ja, eigentlich schon am Gipfel, jedes Mal die positiven Emotionen. Dieses erhabene Gefühl, wenn der Aufstieg endlich geschafft war. Der Stolz, aus eigener Kraft aufgestiegen zu sein. Und die Freude über gemeinsame Zeit in der friedlich verschneiten Winterlandschaft – insbesondere, als die Pistentouren mit den Jahren zunehmend von Unternehmungen im freien Gelände abgelöst wurden.
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Für Fortgeschrittene: Nach der Rohntalalm wird es anspruchsvoll.
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Brotzeitpause auf dem Weg zum Grubereck

Mehr als zehn Jahre quälte ich mich mit schlechter Ausrüstung herum – und blieb trotzdem dabei. Lernte, dass Spitzkehren und Kickkehren den Aufstieg ungemein erleichtern. Lernte, mit LVS-Ausrüstung umzugehen, den Lawinenlagebericht zu lesen und Touren zu planen. Und kaufte mir als Studentin schließlich neue Ski mit passenden Fellen und gut sitzende Skistiefel.

Der Einstieg ins Skitourengehen muss nicht so holprig und mühsam sein wie bei mir – mit auf Flohmärkten zusammengeklaubter Ausrüstung und einem Vater, der immer geradeaus den Berg hochrennt, egal, wie steil es ist. Aber langwierig und mit viel Material, viel Wissen und viel Übung verbunden ist der Beginn des Skitourengehens immer. Denn das, was Skitouren so besonders und so schön macht, die Bewegung im verschneiten Gebirge, birgt Tücken und Gefahren. Einfach im Gelände draufloszumarschieren ist nicht empfehlenswert. Am Anfang sollten Sie daher Zeit und etwas Geld investieren – nicht unbedingt in den leichtesten Ski und die schickste Jacke, sondern in LVS-Ausrüstung und einen Kurs – und sich langsam vortasten. Es lohnt sich! Denn Skitourengehen ist – zumindest meiner Meinung nach – die schönste Sportart überhaupt.

Ihre Franziska Haack


Praktische Informationen

Allgemeines zum Gebrauch des Führers

In diesem Führer finden Sie eine Auswahl an Touren, die aus dem Münchner Raum gut zu erreichen sind. Angefangen mit den Ammergauer Alpen im Westen, über das Karwendel bis zum Mangfallgebirge im Osten.

Die meisten der hier vorgestellten Touren sind einfach, eher kurz und recht sicher und somit für den Einstieg ins Skitourengehen gut geeignet. Wer sich durch einige der einfachen bis mittelschwierigen Touren gearbeitet hat und sich gut gerüstet fühlt, findet in diesem Buch allerdings auch ein paar anspruchsvollere Unternehmungen. Generell ist es keine schlechte Idee, sich für die ersten Versuche an Pistentouren zu halten. Diese sind in der Regel einfacher, was Orientierung und Abfahrt betrifft. Es gibt oft gute Infrastruktur, teils sogar die Möglichkeit, Testausrüstung zu leihen. Pistentouren sind außerdem eine gute Wahl, wenn Sie (später) alleine unterwegs sind. Denn Touren im Gelände sollten wegen der möglichen Verletzungs- und Lawinengefahr nicht allein unternommen werden. Außerdem müssen Sie sich (bei reinen Pistentouren während des Skibetriebs) keine Sorgen um die Lawinengefahr machen. Gute Skifahrer:innen, die vielleicht auch schon Freeriden waren, haben es im Gelände einfacher als völlige Neulinge. Wer sportlich ist und eine gute Kondition hat, wird sich mit dem Aufstieg tendenziell leichter tun, sollte aber die neue Art der Belastung nicht unterschätzen, um genug Reserven für die Abfahrt zu haben. Denn Skifahren im Gelände ist, je nach Art des Schnees, um einiges anstrengender und fordernder als Alpinskifahren.

Die angegebene Tourdauer bezieht sich jeweils auf den Aufstieg und betrifft die reine Gehzeit ohne Trink-, Verschnauf- und Fotopausen. Sind die Verhältnisse ungünstig, ist es etwa eisig, die Sicht schlecht oder muss man selbst spuren, kann eine Tour deutlich länger dauern. Deshalb sollten Sie bei der Tourenplanung immer großzügig kalkulieren. Die zur Aufstiegszeit hinzukommende Abfahrtszeit hängt sehr vom jeweiligen Skifahrkönnen ab, ist aber in der Regel deutlich kürzer als die Aufstiegszeit.
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Skidepot an der Bodenschneid

Auch Höhenmeter- und Kilometerangaben beziehen sich auf den Aufstieg.

Für keine der Touren ist das Benützen einer Seilbahn nötig. Der Hinweis auf vorhandene Seilbahnen im Tourenüberblick (S. 5) dient lediglich als Hinweis, dass wir uns (zumindest teilweise) in einem Skigebiet bewegen und auf Alpinskifahrer:innen achten müssen.

Bis auf drei Touren tief im Karwendel und eine im östlichen Mangfallgebirge sind alle Ausgangspunkte mehr oder weniger gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen. Manchmal ist ein kleiner Fußmarsch nötig, manchmal ist die öffentliche Anreise aber auch angenehmer als die mit dem Auto, da man sich Stau und hohe Parkgebühren spart und/oder Abfahrtsvarianten wählen kann, die nicht am Ausgangspunkt enden. Wer mit dem Auto anreist, sollte möglichst Fahrgemeinschaften bilden. Hierfür sprechen Klimaschutz (auch nicht ganz uneigennützig, denn wenn es wegen der globalen Erwärmung irgendwann keinen Schnee mehr in den Bayerischen Alpen gibt, können wir keine Skitouren mehr machen) und die Rücksicht auf Mensch und Natur vor Ort sowie ganz praktische Gründe: Oft ist die Parkplatzsituation an den Ausgangspunkten schlecht. Bei beliebten Bergen muss man sehr früh dran sein, um noch einen Parkplatz zu ergattern.

Ausrüstung

Wie im Vorwort bereits erwähnt, ist Skitourengehen ein recht materialintensiver Sport. Neben der richtigen Kleidung und Hardware ist auch die Ausrüstung zur Lawinenverschüttetensuche essenziell – außer bei reinen Pistentouren während des Skibetriebs. Der Punkt Sicherheitsausrüstung wird leider oft vernachlässigt. Eine Studie der LMU München (mit DAV München, Gebietsbetreuung Mangfallgebirge, Alpenregion Tegernsee, Schliersee und Lawinencamp-Bayern) am Taubenstein im Spitzinggebiet zeigte, dass nur 64 Prozent der Tourengeher:innen die komplette LVS-Ausrüstung dabeihatten, 7 Prozent führten lediglich das Lawinenverschüttetensuchgerät (LVS-Gerät), umgangssprachlich »Piepser«, mit sich. Um im Notfall Verschüttete retten zu können, ist jedoch die Dreier-Kombi aus LVS-Gerät, Sonde und Schaufel unabdingbar.


Tipps zur öffentlichen Anreise

Die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu einer Skitour erscheint auf den ersten Blick sehr mühsam. Mit all der Ausrüstung zum Bahnhof und dann vielleicht noch umsteigen … Mit etwas Vorbereitung ist es aber halb so schlimm und möglicherweise kommen Sie schnell auf den Geschmack.

Auf der Hinfahrt noch mal gemeinsam die Tourenplanung durchgehen, die Zeit zum Auffellen, für ein (zweites) Frühstück oder Lesen nutzen. Und statt zu diskutieren, wer zurückfahren muss, wenn alle nach der Tour kaputt sind, können Sie ein Nickerchen im warmen Zug machen. Bahnfahrer:innen lernen schnell, sich gut zu organisieren und nichts Unnötiges mitzunehmen. Insbesondere wenn es am Bahnhof keine Schließfächer gibt (am besten vorher im Internet nachschauen), lohnt sich das gewichtssparende Packen.

Wie viel Kleidung brauche ich an diesem Tag wirklich? Bedenken Sie, dass Sie vielleicht etwas auf den Zug warten müssen und ein trockenes Hemd und vielleicht ein zweites Fleece sehr angenehm sein können. Wie viel Brotzeit muss mit? Gibt es in Bahnhofsnähe einen Kiosk, eine Gaststätte oder einen Supermarkt? Ob Sie schon in Skistiefeln zum Bahnhof fahren oder in Wechselschuhen, etwa leichten Turnschuhen, denn im Zug ist es ja warm, ist Geschmackssache. In Tourenstiefeln läuft es sich aber eigentlich ganz gut und die Füße bleiben warm. Als Lektüre empfiehlt sich anstelle eines dicken Romans eine Zeitung, deren einzelne Teile durchgetauscht und nach dem Lesen entsorgt werden können. Vielleicht nehmen Sie aber auch lieber ein Kartenspiel oder ein Hörbuch mit.

Sind Sie häufig mit der Bahn unterwegs, lohnt es sich, in einen guten (Skitouren-)Rucksack zu investieren, an dem sich die Ski einfach und schnell befestigen lassen und der auch mit diesem Extragewicht angenehm zu tragen ist.



Tourenski: Für die ersten Skitouren müssen Sie sich nicht gleich ultraleichte Rennski oder fetteste Powderlatten besorgen. Ein einfacher, vielleicht sogar gebrauchter oder geliehener Allrounder in der richtigen Länge tut es fürs Erste in der Regel auch. Ist er gut gewachst und hat halbwegs scharfe Kanten, falls es doch mal eisig ist, erhöht sich die Freude bei der Abfahrt enorm.

Tourenbindung: Während des Aufstiegs ist die Ferse frei beweglich und nur die Fußspitze mit dem Ski verbunden. Dies ermöglichen spezielle Tourenbindungen. Bei Rahmenbindungen steht der Skistiefel auf einer Rahmenkonstruktion, die bei jedem Schritt mit angehoben werden muss. Immer mehr Verbreitung finden inzwischen Pin-Bindungen, bei denen der Skistiefel mit kleinen Zapfen mit dem vorderen (und bei der Abfahrt auch hinteren) Teil der Bindung verbunden wird. Pin-Bindungen sind sehr viel leichter, allerdings ist der Einstieg in die Bindung anfangs vielleicht etwas schwieriger. Die Bindung muss vor der Tour auf Schuhlänge und Fahrstil eingestellt werden. Machen Sie sich im Voraus auch mit ihrer Bedienung bekannt, mit Aufstiegs- und Abfahrtsmodus und dem Einstellen der Steighilfe, einer ausklappbaren Stufe im Fersenbereich zur Erleichterung des Gehens in steilerem Gelände.
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Angenehm im steileren Gelände: Steighilfen

Steigfelle: Es gibt Spannklebe- und Adhäsionsfelle, die aus Mohair, Synthetikfasern oder einer Mischung gefertigt sind. Moderne Hybrid-Felle kombinieren die positiven Eigenschaften der beiden Fellarten. Sie sind leicht zu reinigen und auseinanderzuziehen wie Adhäsionsfelle und funktionieren wie Klebefelle, auch bei Nässe. Die Steigfelle sollten gut auf den Ski passen und gelegentlich mit Imprägnierspray oder Fellwachs behandelt werden. Bei alten Klebefellen kann es nötig sein, den Haftkleber zu erneuern, was aber recht aufwendig ist. Muss es schnell gehen, hilft ein Sprühkleber. Wird auf einer Tour mehrmals aufgefellt, weil es auf der Abfahrt einen Gegenanstieg gibt oder ein weiterer Gipfel wartet, sollten Sie die Felle bei der Abfahrt nah am Körper aufbewahren. So können sie ggf. trocknen, außerdem versagt (älterer) Haftkleber bei Kälte gern und dann hält das Fell nicht mehr am Ski. Skitourenjacken haben dafür oft große Innentaschen, das Bündel hält aber auch einfach unter der Jacke, sobald der Hüftgurt des Rucksacks geschlossen ist.
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Warmer Tee und Brotzeit dürfen nicht fehlen.

Skitourenstiefel: Skitourenstiefel sind um einiges weicher und beweglicher als Alpinstiefel, mit denen man im Aufstieg keine Freude haben würde. Tourenstiefel haben einen verriegelbaren Gehmechanismus, eine Sohle mit mehr Profil und sind oft leichter. Wichtig ist, dass sie auf die Bindung passen. Für eine Pin-Bindung braucht es entsprechende Inserts vorne und hinten am Stiefel, diese sind mittlerweile aber eigentlich Standard. Andersherum sind manche neueren Pin-Stiefel nicht für Rahmenbindungen geeignet, weil ihnen die Leiste an der Stiefelspitze, die es braucht, um eine Rahmenbindung zu nutzen, fehlt.

Stöcke: Skitourenstöcke bestehen meist aus zwei oder drei Elementen, die ineinandergeschoben werden können. Für den Anfang tut es auch ein normaler Skistock – jedoch kein Wanderstock mit kleinem Sommerteller. Bei längeren Querungen oder wenn man sonst gerne mal umgreift und den Stock unterhalb des eigentlichen Griffes hält, ist eine lang nach unten gezogene Isolationsschicht aus Gummi oder Kork angenehm.

Harscheisen: Die unter/an der Bindung zu montierenden Harscheisen funktionieren wie kleine Steigeisen: Sie beißen sich in harten Schnee und helfen einem über eisige, rutschige Stellen hinweg. Klassischerweise kommen sie bei Frühjahrstouren, bei denen der tagsüber angetaute und in der Nacht wieder gefrorene Schnee morgens oft sehr hart ist, zum Einsatz. Im Idealfall hat man sie aber immer im Rucksack und montiert sie bereits, bevor sie wirklich nötig sind. Am besten funktionieren sie beim Gehen ohne Steighilfe.
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Einfach zusammenlegen: Adhäsionsfelle

Lawinenverschüttetensuchgerät: Das LVS-Gerät ist im Fall eines Lawinenabgangs die Lebensversicherung für einen selbst bzw.
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